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Vom ersten Schritt zur geistigen Frische

Gedächtnistraining, das begeistert
Das noch junge Angebot von
Zeit-Fenster unter der Leitung
von Brigitte Künzli trifft ins
Schwarze. Mit einem vielfälti-
gen Programm lädt sie Men-
schen dazu ein, bewusste
Momente der Selbstfürsorge zu
erleben und sich neuen Impul-
sen zu öffnen.

ImZentrumstehendabei inspirieren-
de Kurse und Trainings, die den All-
tag bereichern undGeist sowieKrea-
tivität aktivieren. Das ganzheitliche
Gedächtnistraining hat sich rasch
als Herzstück des Programms eta-
bliert und erfreut sich seit dem Start
grosser Beliebtheit unter den Teil-
nehmenden. Gerade für Menschen
nach der Pensionierung gewinnt das
ganzheitlicheGedächtnistrainingbe-
sondere Bedeutung. Während des
Berufslebens wurden kognitive Fä-
higkeiten täglich ganz selbstver-
ständlich genutzt und gefordert. Fal-
lendiesegewohntenStrukturenweg,
besteht die Gefahr, dass geistige Fä-
higkeiten schleichend abnehmen.
Das Training setzt genau hier an und
fördert das Gehirn gezielt, denn wie

ein Muskel braucht es regelmässi-
ge Aktivierung, um leistungsfähig
und beweglich zu bleiben. Die Kur-
se sind so aufgebaut, dass sie den
Teilnehmenden helfen, die mentale
Fitness im Alltag zu stärken. Die po-
sitive Resonanz zeigt, wie gross das
Bedürfnis nach geistiger Aktivie-
rung, Austausch und Achtsamkeit
ist. All diese Elemente vereint der
Fokus auf Selbstfürsorge und inne-

rer Balance. Die Mischung aus akti-
vierendem Gedächtnistraining und
kreativen Kursen macht das Ange-
bot zueinemGewinn für alle, die sich
geistig fit und zugleich inspiriert füh-
len möchten. gs

Zeit-Fenster, Brigitte Künzli
Hubstrasse 60, 9500 Wil
Tel. 078 448 44 88
www.zeit-fenster.ch

Brigitte Künzli, Gründerin von Zeit-Fenster, schafft mit viel Herzblut einen Ort für
Gedächtnistraining, persönliche Entwicklung und bewusste Auszeiten vom Alltag. gs

Regionalpolitik
Themen der heutigen
Parlamentssitzung
Wil Folgend die Traktandenliste:
 Resolution Parlamentspräsidium –
Wil West

 Liegenschaft Turm/Grundstück-
tausch mit Evoluo Wil AG

 Schuleinheit Kirchplatz/Neubau
Doppelkindergarten Städeli

 Ortsplanungsrevision, 2. Phase
 Finanzplanung 2026 – 2030 TBW
 Übersicht über die Investitionen
2025 – 2035 TBW

 Finanz- und Investitionsplan 2026
– 2030 Stadt Wil

 Übersicht über die Investitionen
2026 – 2030 Stadt Wil

 Überparteiliche Interpellation R.
Edelmann (FDP) und R. Stahl (SP)
–HäuslicheGewalt ist keine Privat-
sache

 Interpellation R. Edelmann (FDP)
– Förderung von urbaner Attrakti-
vität durch Freigabe einer Wand-
seite Unterführung Hubstrasse

 Interpellation M. Sarbach (Grüne
Prowil) – Wil soll leben – nicht nur
wohnen

 InterpellationB.Büsser(SVP)-Mit-
gliedschaft Stadt Wil bei Verein
«Die schönsten Schweizer Dörfer»

 Interpellation U. Bolliger (SVP) –
Prüfung von gemischter Nutzung
bei städtischen Bauprojekten pd

Stelen machen Haltung klar
Das WirtschaftsPortalOst macht sich mit Stelen-Aktion für Wil West stark

Im Vorfeld der Abstimmung
vom 8. März zum Grundstück-
verkauf Wil West markiert das
WirtschaftsPortalOst (WPO)
Präsenz im öffentlichen Raum.
Die regionalen Informationsste-
len an fünf Standorten in der
Region wurden mit Hüllen ver-
sehen, welche die Unterstüt-
zung der Wirtschaft für das Pro-
jekt Wil West signalisieren.

Wil/RegionOb an der Zürcherstras-
se in Wil oder der Gupfenstrasse in
Uzwil – an den Botschaften vonWPO
kommtman derzeit nicht vorbei. Die
WPO-Informationssäulen tragen
pünktlich zur Abstimmung im Kan-
ton St.Gallen ein neues Kleid: Eine
markante Hülle mit der klaren Bot-
schaft: «WPO sagt Ja zu Wil West am
8. März».

In der ganzen Region präsent
«UnsereStelenstehendort,wodiere-
gionale Wirtschaft pulsiert. Genau
dort gehört auch die Debatte über
Wil West hin», erklärt Robert Stad-
ler, Standortförderer und Geschäfts-
führer von WPO. Neben Wil und

Uzwil stehen die verhüllten Stelen
auch in Schwarzenbach (Wilerstras-
se), Bazenheid (Industriestrasse)
undWilen (Hubstrasse). Ziel der Ak-

tion istes,dieGeschlossenheitder re-
gionalen Wirtschaft zu zeigen. «Es
geht bei der Abstimmung um unse-
re Zukunftsfähigkeit als attraktiver
StandortzwischenZürichundSt.Gal-
len», so Stadler.

Signal für den Wirtschaftsstandort
DieAktion soll aber nicht nur dieUn-
terstützung der regionalen Wirt-
schaft für Wil West greifbar ma-
chen, sondern auch die St.Galler
Stimmbürger dazu einladen, sichmit
den Chancen des Pionierprojekts
auseinanderzusetzen. Wil West gilt
als Schlüsselprojekt, um Fachkräfte
langfristig in der Region zu halten
und der einheimischen Wirtschaft
den notwendigen Raum für Weiter-
entwicklung zu bieten. Ein zentraler
Faktor ist ausserdem die Infrastruk-
tur: Nur mit Wil ist ein neuer Auto-
bahnanschluss möglich und damit
die benötigte Verkehrsentlastung für
die Stadt Wil und die gesamte Regi-
on. Ein Ja am 8. März ist aus Sicht
von WPO daher eine Voraussetzung
dafür, dass Wertschöpfung und Ar-
beitsplätze langfristig in der Region
gesichert werden können. pd/le

Die Stelen sind eingekleidet. z.V.g.

Weiterbildung für Erwachsene im ganzen Kanton

Warum langsamer beim
Lernen schneller ist
Versprechen Intensivkurse
schnellen Kompetenzerwerb
oder sind sie nur eine Illusion
von Effizienz? Der Fehler liegt in
der Förderung eines Konsumver-
haltens – ein pädagogisches Ta-
bu, das Lernverantwortung aus-
lagert statt sie zu kultivieren.
Nachhaltiger Kompetenzerwerb
erfordert Tiefe, nicht Tempo.

Viele Lernende verbindenmit Inten-
sivkursendieErwartung,sich inkür-
zester Zeit ein umfassendes Wis-
sen anzueignen. Diese Erwartung
erweist sich oft als trügerisch. Das
hohe Tempo solcher Kurse führt
häufignicht zuaktivemLernen, son-
dern fördert eine passive Konsum-
haltung. Statt Wissen zu verinnerli-
chen,werdenInformationennurauf-
genommen, ohnedienötigeZeit zur
Verarbeitung. Die Lernenden wer-
den einer Informationsflut ausge-
setzt. Dem Gehirn fehlt die notwen-
dige Zeit, um das neu Gelernte zu
verarbeiten und mit bestehendem
Wissen zu verknüpfen. Die Konzen-

tration lässt oft bereits nach 60Mi-
nuten stark nach. Insbesondere
schulungewohnte Personen, füh-
lensichschnell überfordert.DieFol-
gen sind Motivationsverlust, Frust
und sogar Kursabbruch. Diese
Nachteile stehen im Kontrast zu ei-
ner Lernphilosophie, die den Ler-
nenden selbst in den Mittelpunkt
stellt. Das teilnehmerorientierte
Konzept der Arge Bilang stellt die
Lernenden in den Fokus. Lehrmit-
tel werden aktiv bearbeitet, statt
passiv durchgeblättert und jeder
Lernschritt baut auf einer soliden
Basis auf. So wird Bildung zum ak-
tiven, individuellen Kompetenzer-
werb. Die Devise muss daher lau-
ten: Langsamer ist letztlich schnel-
ler. Das Paretoprinzip: 20% Zeit er-
geben 80% Erfolg leider ergeben
80% Zeit nur 20% Erfolg. pd

Arge Bilang
Rorschacher Strasse 1
9004 St.Gallen
Tel. 071 228 33 99
www.arge.ch/bilang

Neuer Treffpunkt in Flawil

Herzhafte Küche mit Pfiff
Mit der Eröffnung von Gerti's
Rosengarten ist in Flawil ein
Ort entstanden, der nach Ro-
sen duftet, mit Herzlichkeit
empfängt und Gäste den Alltag
vergessen lässt.

Schon beim Eintreten wirkt das Re-
staurantanderUnterdorfstrassewie
ein kleines Refugium. Der sorgfältig
gepflegte Garten lädt im Sommer
zum Verweilen ein, während im In-
nern eine warme, persönliche Atmo-
sphäre entsteht, in der man sich so-
fort willkommen fühlt. Gastgeberin
Gerti Senn führt das Lokal mit viel
Leidenschaft, Gelassenheit und ei-
nemsicherenGespür für Details, die

den Unterschied machen. In der Kü-
che fliessen österreichische, italie-
nische und mediterrane Einflüsse
zusammen, die in sorgfältig zuberei-

teten Gerichten spürbar werden.
Man schmeckt die Frische der Zuta-
ten, die Lust am Handwerk und den
Respekt vor traditionellen Rezep-
ten, die modern interpretiert wer-
den. Gleichzeitig bleibt Gerti's Ro-
sengarten ein Ort der Begegnung,
an dem sich Stammgäste ebenso
wohlfühlen wie Neuentdecker. Wer
hier Platz nimmt, erlebt nicht nur
gutes Essen, sondern auch echte
Gastfreundschaft, die lange nach-
wirkt und Lust auf einen nächsten
Besuch macht. gs

Gerti's Rosengarten
Unterdorfstrasse 34, 9230 Flawil
Tel. 071 277 32 08

Gastgeberin Gerti Senn. z.V.g.

Lernen in Kleingruppen. z.V.g.
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«Damit Talente in der Region
bleiben: WILWEST.»

Maurice Weber

Verwaltungspräsident Weber
Gruppe, Präsident FC WIL 1900

Wir wollen WILWEST: Medienpartner


